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14. Fortschreibung des Standarddatenbogens 
 
 
Die Aufführung des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings (Maculinea nausithous) ist aus 
dem Standarddatenbogen zu streichen. Die Art konnte nicht nachgewiesen werden. Da weder die 
Wirtspflanze (Sanguisorba officinalis) noch Pflanzengesellschaften und Standortbedingungen 
vorkommen, die das Auftreten der Wirtspflanze erwarten lassen, ist vom Fehlen der Art im Ge-
biet auszugehen. 
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15. Monitoring 
 
15.1 Lebensraumtypen 
 
 
Zur Prüfung der Gewährleistung der Erhaltungsziele sollen die bestehenden Feuchtgebiete und 
Heiden sowie die zur Entwicklung ausgewiesenen Heiden mit Vegetationskartierun-
gen/Bewertung der Erhaltungszustände im Zeitabstand von fünf Jahren erfasst werden. 
 
Die bestehenden FFH-Waldlebensraumtypen sollen im zeitlichen Abstand von zehn Jahren 
durch Vegetationskartierungen/Bewertung der Erhaltungszustände erfasst werden. Im gleichen 
Zeitabstand sollen Nachweise für Umwandlungen von nicht standortheimischen Bestockungen in 
naturnähere Waldbestände erfolgen. 
 
 
 
15.2 Arten 
 
 
Parallel zu den Vegetationskartierungen sollen im Zeitabstand von fünf Jahren auf den Feucht-
gebieten die Lurche und die Libellen erfasst werden. 
 
Zu aussagefähigen Monitoringmaßnahmen für die einzelnen Arten der Fledermäuse sind zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt kaum Aussagen möglich, da nur wenige Quartiere im Projektgebiet 
bekannt sind. Nach dem gegenwärtigen Kenntnisstand wären lediglich regelmäßige Netzfänge zu 
empfehlen, um qualitative Artnachweise (eventuell bezogen auf verschiedene Habitattypen) zu 
erbringen. Außerdem sollten regelmäßige Kontrollen der bekannten (Quellkeller im Borntal) 
bzw. potenziellen Winterquartiere (Gebäude des ehemaligen Flugplatzes) durchgeführt werden. 
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